
333 Donnerstall
Halle 4 Oktober

Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Nach einem heute beim Magistrat eingegangenen
Refkripte des Herrn Regierungs Präsidenten von Diest zu
Merseburg vom 3 Oktober er haben des Königs Majestät
mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 22 September cr den
Landesrath Schneider zu Eassel der von der Stadtverord
neten Versammlung getroffenen Wahl gemäß als zweiten
Bürgermeister hiesiger Stadt auf die gesetzliche zwölfjährige
Amtsdauer zu bestätigen geruht Der Magistrat ist beauf
tragt worden hiervon sowohl den Herrn Landesrath Schnei
der als die Stadtverordneten Versammlung in Kenntniß zu
setzen und das Weitere wegen Einführung und Verpflichtung
zu veranlassen

Bei der heute auf dem Stadtbauamte ab
gehaltenen Submiffions Verhandlung betreffend die Her
stellung eines schmiedeeisernen Gitters zur Futtermauer am
Lindenwall in der Lmdenstraße veranschlagt zu 3300
sind 6 Offerten abgegeben worden und zwar von der
Landsberg schen Mas chinenfabrik 23pEt, den Herren
Schlossermeister H Schumann 16 pCt Rud Speck
12 /z pCt O Trabert 9 pCt Aug Leonhardt
SM Neitfch 6 pCt sämmtlich unter dem Anschlage

Der sattlermeister und Wagenbauer Eduard
Hartmann hier kleine Steinstraße 6 hat beim Reichs
patent Amt um ein Patent Neuerungen an Wa
kenthürfenstern nachgesucht Diese neue Konstruktion
beseitigt 1 die schweren eisernen Fensterklappen welche fast
mit wenigen Ausnahmen jetzt an Landauern und Doppel
kaleschen gebräuchlich sind 2 das Klappern der herabge
lassenen Fenster in den Thüren und vermindert 3 den
Kostenpunkt um 50 Die Konstruktion ist so einfach
daß weder am Schweller des Kastens noch an den Thüren
das Holz durch aus oder abstemmen in seiner vom Kasten
bauer gegebenen Stärke vermindert wird

Morgen Donnerstag wird im Goldenen Ring
der Verein der Liberalen für Halle und Saal
kreis zur Besprechung der Lauvtagswahlen zusammen
treten

Die Petition betreffend Aufhebung der städti
schenMiethssteuer hat ca 2000 Unterschriften gefunden
und ist vor einigen Tagen an den Magistrat abgeschickt
worden

Gestern Abend hielt Herr Prof Opel im fünf
ten kommunalen Wahlverein einen Vortrag über
die ehemalige Kramerinnung der Stadt Halle Die
selbe gehört zu den sechs alten Innungen welche schon im
12 Jahrhundert vom Erzbischof zu Magdeburg bestätigt
worden fein sollen Die Kramerinnung umfaßte alle Kauf
leute unserer Stadt gleichviel ob dieselben Groß oder
Kleinhandel trieben An der Spitze der Innung stand ein
Meister welcher jährlich neu gewählt wurde ferner gab es

I 2 Kämmerer einen Worthalter Sprecher resp Vorsitzen
der 2 Voigte mit polizeilichen Besugnissen und einen Bo
ten Neben dem Meister saßen wenn Versammlungen
abgehalten wurden noch zwei Schöppen am Obertische
Alle Aemter wurden durch Wahl vertheilt welche stets
am Fastnachtsdienstag stattfand Der Meister hatte Sitz
im Stadtrath und hatten die sechs Jnnungsmeister etwa
die Befugnisse unserer Stadtverordneten An dem erwähn
ten Dienstage wechselte auch der Bürgermeister und Rath
der Scadt Während des Wahltages herrschte viel Jubel
und wurden seitens der Kramerinnung stets 6 Thaler aus
der Lade genommen und verschmaust Seit 1479 unterlag
die Bestätigung des Jnnnugsmeisters der Bestätigung des
Landesherrn Erzbischof von Magdeburg Anfänglicherhielt
derselbe dafür einen Biberhut späterhin 7 Thaler baares
Geld Die Voigte der Innungen hatten wichtige Befug
nisse Sie hatten den Haustrhandel zn überwachen nach
verbotenen Waaren zu forschen dieselben zu konfisciren
u f w An den 4 Quartalstagen wurden die Hauptver
sammlungen abgehalten auferlegte Strafgelder eingezogen
und Streitigkeiten geschlichtet Die auferlegten Strafen
oder Bußen wurden nach Pfund Wachs normirt Die
Innung bildete gewissermaßen eine geschlossene Familie
Fremden wurde die nachgesuchte Mitgliedschaft sehr schwer
Söhnen und Schwiegersöhnen der Jnnungs Genoffen aber
der Eintritt leicht gemacht

Jeder Neueingetretene mußte sich binnen Jahresfrist eine

mit Feuer und Rauch versehene Behausung erwerben also
Hausbesitzer werden An Sonn und Feiertagen mußte der
Laden geschlossen bleiben und nur ausnahmsweise einem
Kunden vorübergehend geöffnet werden Gegenseitiges Ver
dächtig oder Schlechtmachen sowie Preisherabminderungen
wurden scharf geahndet Kein Haufirer und wenn er auch
ein Verwandter gewesen wäre durfte in das Haus auf
genommen werden Die Kramerinnung verkaufte alle Mode
artikel Tücher aller Art Schnuren Seide Mützen Barette
Handschuhe c, Leinwand Barchent Gewürz Rosinen
Mandeln Pflaumen Wachs Waffen Hufeisen nur in
Schocken Messer Kurzwaaren zc Branntwein und Zucker
aber durfte nicht geführt werden dies Recht hatten nur die
Apotheker Ausländische Kaufleute durften ihre Waare nur
im Ganzen verkaufen und nur während zweier Tage im
Gasthofe feilhalten Jüngere Mitglieder der Innung hatten
die Leichen zu tragen und Botendienste zu übernehmen die
zwei Jüngsten mußten bei Gelagen auftragen und ein
schenken Wer dem Meister und den Jnnungsgesetzen nicht
gehorchte wurde ausgestoßen Meister und Schöppen bil
deten eine Art Handelsgericht Lehrlinge deren Eltern
nicht der Innung angehörten wurden bei ihrer Aufnahme
vor die offene Lade gestellt und mußten dafür 1 Thaler er
legen Die Quartalbeiträge der Mitglieder betrugen pro
Kopf 1 Groschen Redner schloß seinen interessanten Vor
trag mit der Bitte daß wenn irgend Jemand im Besitz
von Nachrichten Dokumenten u s w sei welche über

Beilage zum Halle schen Tageblatt

das JunungSwesen berichten diese ihm doch gefälligst zur
Benutzung resp Einsichtnahme zukommen lassen zu wollen

Nach dem interessanten Vortrage des Herrn Professor
Opel wurde Geschäftliches verhandelt Von einem Mit
gliede war im Fragekasten der Wunsch ausgesprochen wor
den der Verein möge beim Magistrate darum petitioniren
daß im Zuhörerraume des Stadtverordnetensaales
mehr Sitzgelegenheiten angebracht würden Die Angelegen
heit wurde diskutirt schließlich aber von der Majorität ein
petitionsw ises Vorgehen abgelehnt Dagegen fand der
Wunsch allseitige Unterstützung daß dem Magistrate eine
Petition unterbreitet werden möge in welcher für die Trot
toirifirung des westlichen Theiles der Wucherer
straße und die Regulirung derselben Frage für den Mühl
weg plaidirt wird Auch damit erklärte sich die Versamm
lung einverstanden daß vom Vereine aus bei der Oberpost
direktion gebeten werven möge im Postamte IV eine Packet
annahme einzurichten zumal Räumlichkeiten dafür bereits
vorhanden sind Die Frage über die Feier des Vereins
stiftuugs festes rief eine vielseitige Debatte hervor bei
welcher interne Vereinsverhältnisse besprochen und erörtert

wurden man einigte sich schließlich dahin die Feier des
Stiftungsfestes zu vertagen Zum Schluß theilte der Herr
Vorsitzende der Versammlung mit daß sich Herr Maurer
meister Friedrich zur Mitgliedschaft gemeldet und der
bisher ge Sekretär Herr Menzel Familienverhältnisse halber
sein Amt niedergelegt hat Die Versammlung votirte letzt
genanntem Herrn für seine Mühwaltung ihren Dank durch
Erheben von den Plätzen

Der Sängerbund an der Saale hält
seine diesjährige statutenmäßige General Versammlung am
sonntag den 15 Oktober c Nachmittags um 2 Uhr im
Restaurant zum Prinzen Karl Hierselbst ab Die Tages
Ordnung ist folgende 1 Jahres und Gefchäfts Bericht
des Bundes Vorstandes und Bericht über den am 11 August
in Hamburg stattgefunoenen Sängertag 2 Bericht über
die Prüfung der vorjährigen Bundes Rechnung seitens der
Claudius Liedertafel in Naumburg 3 Bericht des Bun
des Rendanten über die diesjährige Bundes Rechnung und
4 Wahl der Revisoren derselben 5 Bericht des Bundes
Archioars 6 Abhaltung eines Bundes Gesangfestes im
Jahre 1883 Letzteres wird jedenfalls in Aschersleben
abgehalten werden

Gestern Abend war im Goldenen Schiffchen der
1 kommunale Wahlbezirksverein nach einer
längeren Pause wieder zu einer Versammlung zusammen
getreten die sehr zahlreich besucht war Den Vorsitz fährte

Herr Stadtverordneter Lutze da Herr Prof Keil ver
hindert war Während der Sitzung erschien Herr Pro
fessor Keil Redner gab eine kurze Uebersicht über das
Projekt von Zeitungskiosken die am Markt Theater Bahn
hof c errichtet werden sollen Hierauf ergriff Herr Stadt
verordneter Sachs das Wort und verlas den Etat pro
1882/83 der Hospital Armen Gottesacker Arbeits An
stalts Wasserwerks Quartieramts Elementar und Sie
chenhausfonds Kaffe Die Aufhebung der Miethssteuer
wurde einer längeren Diskussion unterzogen von verschie
denen Gästen warm empfohlen Von einer Seite wurde
Selbsteinschätzung auf welche harte Strafe gesetzt werden
soll vorgeschlagen Der Bau einer Mittelschule die
unsere Stadt bis jetzt noch nicht besitzt wurde von einigen
Mitgliedern empfohlen

Standesamt Halle Meldung vom 3 Oktober
Aufgeboten Der Korbmacher E Gottschalck Wein

gärten 30 und El Friedrich Weingärten 31 Der Dr
msä H Lüdicke Halle und W Nagel Trotha Der
Fabrikarbeiter I F Quander Zörbig und M L Michler
Löberitz

Geboren Dem Steinmetzpolier E Hartmann eine
T Herrenstraße 10 Dem Dreher H Hennicke ein S
kl Sandberg 5 Dem Handarbeiter G Heinitz ein S
Oberglaucha 8

Gestorben Des Lehrer H Felder Ehefrau Jda
geb Laue 42 I 8 M 18 T Typhus Diakonissenhaus

Des Schneider G Schäfer T 7 T Krämpfe Geist
straße 49 Des Maurer W Wittenbecher T todtgeb
Klausthorvorstadt 14a

Schwurgericht Sitzung vom 3 Oktober
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzen

der v Mittelstadt Amtsgerichtsrath Hartmann Land
gerichtsrath Beisitzer Gerichtsschreiber Winter Referen
dar Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Ver
theidiger Nasse Referendar für Giebelhausen Bennewiz
Rechtsanwalt für Schwerin

Als Geschworene wurden ausgeloost Köster Guts
besitzer in Zappendorf Meister Kaufmann in Merseburg
Gläser Rentier in Trebitz Graßhoss Bäckermeister in
Delitzsch Zander Maler in Halle Spilling Rentier in
Halle Schlüter Kaufmann in Halle Mogk Kaufman in
Brehna Platz Rentier in Crina Müller Kaufman in
Gerbstädt Matthäi Landwirth in Merseburg Reussing
Abtheilungs Banmeister in Halle

Wegen qualifizirter Brandstiftung war der Handels
mann Karl Giebel Hausen aus Cönnern im November
1832 geboren angeklagt Auf dem Giebelhausen schen Ma
gazinboden brach am 23 April d I gegen 10 Uhr Abends
Feuer aus welches bei schneller Hilfe bald gelöscht wurde
und nur einen Schaden von etwa 100 Mark verursacht
hatte Der Heerd des Feuers war der südliche Theil des
betr Bodens wo eine Partie Linsen und Bohnenstroh
zwischen den Sparren ausgebreitet gelegen Offenbar hätte
bei späterer Entdeckung der Brand weiteren Umfang neh
men müssen sich auf die Nachbarhäuser ausgedehnt da das
Magazin sowohl als der obere Haustheil aus Holz aufge
führt waren auch wären vielleicht Menschenleben gefährdet
gewesen Giebelhausen hatte das Grundstück nicht lange
vorher erworben nur etwas niedriger als der Kaufpreis
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versichert dagegen waren Waarenvorräthe und Mobilieu c
im Februar d I bei der Preußischen Nationalversiche
rungs Gefellschaft in Stettin beinahe zu dreifach höherem
Preise 6045 Mark versichert als die Taxe Nach dem
Brande hatte Giebelhäuser nur Sachen im Werthe von
etwa 200 Mark verkauft Ein Vergleich der einzelnen
Werthsangaben in der betreff Police und der Taxe ließ
erstere unverhälrnißmäßig hoch erscheinen Giebelhausen
verließ am Abend des Brandes gegen 9 Uhr mit seiner
Familie seine Wohnung behufs Besuchs Bekannter Nach
den Behauptungen der Anklage aus Grund stattgehabter
Ermittelungen lag der Verdacht vor daß kurz vor seinem
Weggange Giebelhausen das Feuer auf dem Boden ange
legt habe Namentlich durch die vorerwähnte unverhältniß
mäßig hohe Versicherung wurde dieser Verdacht verstärkt
insbesondere aber durch die eigenartige Ausbreitung des
Strohes auf dem Boden Darüber befragt wendete Gie
belhausen ein daß er das Stroh zum zweiten Male habe
ausdreschen wollen Die Anklage hielt diesen Einwand aber
um so mehr nichtig als Getreide nicht so oberflächlich aus
gedroschen zu werden pflegt daß ein zweiter Ausdrusch zu
einem günstigeren Resultate für Giebelhaufen s Vermögens
verhältnisse hätte führen sollen

Nach dem Ergebniß der heutigen Beweisaufnahme wur
den die Behauptungen der Anklage in Betreff der Schuld
frage nicht bestätigt und trug der Staatsanwalt selbst auf
Nichtschuldig an Das Verdikt der Geschworenen war dem
Antrage entsprechend Das Gericht erkannte auf Frei
sprechung

Der Gerichtsvollzieher Friedrich Schwerin aus
Delitzsch war des Vergehens im Amte und zwar in zwei
Fällen und der Unterschlagung beschuldigt In zwei Pro
zeßsachen hatte der Rechtsanwalt Leesemann in Halle dem
Angeklagten Psändungsausträge gegen den Gutsbesitzer
Heßlcr in Roitzsch Dora gegeben Schwerin begab sich
in Folge dessen behufs Auspfändung wegen einer Forderung

von 987 am 27 August zu Heßler erhielt von ihm
400 und erklärte wegen des Restes die Kühe für abge
psändet Ein Pfändungsprotokoll nahm Schwerin im Hause
des Schuldners nicht auf er legte demselben vielmehr nur
ein leeres Formular zum Unterschreiben vor Das Proto
koll selbst diktirte er am anderen Tage ohne Beisein Heß
ler s dem Lohnschreiber Schulze in Delitzsch mit dem Da

tum 27 August Die 400 hat Schwerin nach Be
hauptung der Anklage unterschlagen Er behauptete daß
er die 200 welche er zur Zeit geborgt als er an Ab
lieferung der 400 erinnert wurde zu anderen Zwecken
als zur Ergänzung der vermuthlich zur Deckung nöthigen
Summe gebraucht daß er nur aus Nachlässigkeit die
400 zu Hause liegen gelassen habe In dem erwähnten
Protokolle ist der Abschlagszahlung von 400 nicht wohl
aber der Abpsändung von 2 Kühen 20 Schock Roggen einem
Ackerwagen und 1 Ferse gedacht An den gepfändeten Objekten
waren Zeichen der Pfändung nicht sichtbar gemacht der Wagen

ist am Tage der Beschlagnahme nicht einmal im Gehöft
des Schuldners gewesen Am 28 November v I will
Schwerin abermals zum Zwecke der Beitreibung einer Ali
mentenforderung von über 444 c der minderjäh
rigen Emilie Heßler sich nach Roitzsch Dora zu Heßler
begeben und 2 Kühe vorschriftsmäßig gepfändet haben
Es ermittelte sich aber daß Schwerin nur einmal und
zwar am 27 August auf fr Gute gewesen ist Uebrigens
befindet sich unter dem fr Pfändungsprotokolle vom
28 November des Schuldners Unterschrift nicht solches ist
demselben auch nicht vorgelegt worden Nur 2 Kühe hat
Schuldner besessen und sind diese bereits am 27 August
gepfändet und erst am 25 Januar d J freigegeben Der
Vermerk daß fr Kühe bereits gepfändet war im Proto
koll nicht ersichtlich gemacht Auf Grund des Ergebnisses
der heutigen Verhandlung trug der Staatsanwalt auf
Schuldig nach der Anklage an Der Spruch der Geschwo
renen lautete auf Schuldig doch in Betreff der falschen Be
urkundung im Pfändungsprotokoll unter Ausschluß des
erschwerenden Umstandes Z 349 des St G B indem die
Absicht sich oder einem Anderen einen Vermögensvortheil
zu verschaffen in der Handlungsweise nicht gesunden wurde
Der Staatsanwalt beantragte Bestrafung mit 1 Jahr
Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust Der Gerichtshof er
kannte auf 9 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust

In der heutigen Schwurgerichtsverhandlung wurde
der Fuhrmann Schiergott aus Wettin wegen Meineid
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult September 1882

Einzahlungen im September

1882 1881142245,13 in 1307 Nr 170217,81 in 1221 Nr
Rückzahlungen im September

230351,79 iu 2118 Nr 193490,91 in 1092 Nr
Gesammt Umsatz im September

372596,92 in 2525 Nr 363708,72 in 2313 Nr
Einzahlungen bis ult September

2382522,53 in 18728 Nr 2149644,17 in 16308 Nr
Rückzahlungen bis ult September

1813461,46 in 9866 Nr 1745372,50 in 9864 Nr
Gesammt Umsatz bis ult September

4195983,99 in 28594Nr 3895016,67 in 26172 Nr
Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult September 1882
auf 14857 Eonten 261757,28

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 2 Oktober Mit dem gestrigen Tage

ist hier auch die letzte Verkaufsstelle der kaiserlichen
Tabaksmanufaktur in Straßburg welche nur wenige



Jahre überhaupt bestanden hat eingegangen Die noch
vorhandenen Bestände an Cigarren c hat der Inhaber in
seiner Privatwohnung mit untergebracht da mit dem Ver
kauf dieser Produkte nicht einmal die Geschäftsunkosten ver
dient werden konnten

Nuiversitäts Rachrichten
Berlin Herrn von Langenb ck s Nachfolger der

Geheime Medtzin ilrath Professor Ernst v Bergmann
aus Würzburg ist bereits hier eingetroffen und hat am
Montag dem seiner Leitung unterstellten Universitäiskliuikum
seinen ersten Besuch abgestattet sich das Personal vorstellen
lassen von dem Geschäftsgang und den technischen Einrich
tungen K nntniß genommen und den gegenwärtigen Kranken
bestand besichtigt In ftine vollen Funktionen als Professor
d r hiesigen Unioersität und Direktor des Universitätsklini
kums wird er erst mit Beginn des Wintersemesters ein
treten Zugleich mit Geheimrath v Bergmann sind aus
dem Würzburger Julius Hospital ein chirurgischer Gehilfe
und ein Assistenzarzt mit hierher gekommen Letzterer tritt
als zweiter Assistenzarzt in das Klinikum ein als Nachfolger
des Herrn I r Lemke der bisher diese Stelle versehen hat
und jetzt als persönlicher Assistenzarzt des Geheimraths
v Langenbeck nack Wiesbaden übersiedelt

Der Prozetz Conrad
Eocheyung

L L Berlin 3 Oktober
Der Präsident geht auf die Vorgänge in der Nacht

vom 11 zum 12 August über und läßt sich eine genaue
Lokalbeschreibung der Wohnung geben

Man schreibt uns weiter Nach einer einstündigen
Pause wurde zur Vernehmung der Zeugen geschritten Der
größte Theil derselben besteht aus Hausgenossen des Con
rad schen Ehepaares Uebereinstimmend schildern die Zeu
gen den Sachvezchalt so wie ihn die Anklage darstellt
Frau C war nach Angabe Aller die sie kannten eine ehr
bare Frau die ihre Kinder herzlich liebte und nicht daran
dachte sich das Leben zunehmen Zu den meisten Zeugen
hat sie die in der Anklageschrift geschilderten Befürchtungen
vor ihrem Mann geäußert auch des bereits gemachten
Mordversuchs desselben auf sie Erwähnung gethan Die
ve hel Frau Fuhrherr Schiele erwähnt speziell der wieder
holen Klage der Frau C daß deren Mann den Kindern
die er zudem abstoßend behandelte die Theilnahme am
Religionsunterricht verboten habe Der Vicewirth des
des Hauses Cigarrenhändler Gritzke deponirt daß die
Miethe bis 1 August von der Frau Conrad bezahlt wor
den sei der Besitzer des Hauses habe gestattet daß die
Miethe ratenweise von der Frau C abgetragen werden
konnte Schlossermeister Ernst deponirt daß der Riegel
dessen Zurückziehung mittels eines Bindfadens von Außen
sich sehr leicht bewerkstelligen ließ frisch eingeölt ge
wesen war

Um 6 Uhr Abends wird hierauf die Sitzung bis
Mittwoch Vormittag 9 Uhr vertagt

Vermischtes
Berlin Das vornehmste Stück der Autographen

sammlnng welche am 12 Oktober in der Buchhandlung
des Herrn Leo Liepmannssohn zum Verkauf kommen wird
ist eine Broschüre welche Kaiser Wilhelm zu jener
Zeit verfaßte als er Prinz von Preußen war Das ein
fache 108 Seiten starke gedruckte Büchlein ist betitelt
Bemerkungen zu dem Gesetz Entwurf über die deutsche

Wehrverfassung 1849 bei A W Hahn gedruckt und hat

groß Oktavformat Der Umschlag des Buches trägt in
den charakteristischen Zügen der kaiserlichen Handschrift die
Widmung Dem Generalmajor v P vom Prinz von
Preußen Als gedruckte Abschrift In dem Werke selbst
zeigt Kaiser Wilhelm daß er auch mit der Feder trefflich
zu streiten versteht Die Sprache ist eine knappe schnei
dige und wird da wo es sich um die Aufrechterhaltung
der altpreußischen militärischen Traditionen handelt oft
sogar leidenschaftlich Aus jeder Zeile spricht der hohe
echt soldatische Geist des kaiserlichen Autors und nicht
selten sind es prophetische Worte gewesen die hier einen
Ausdruck gesunden haben Den sich hieran anschließenden
ganzen übrigen Theil des Buches füllt eine gründliche Kritik
der einzelnen Artikel der Wehrverfassung aus In den Ab
änderungsvorschlägen und den Erläuterungen die der kaiser
liche Rezensent diesen Vorschlägen hinzufügt zeigt sich bis
in die kleinsten Details die vollständige Beherrschung des
Materials Besonders interessant sind die gelegentlichen
Urtheile über die französische Armee unter Napoleon I
und außerordentlich bezeichnend für den illustren Verfasser
die ausgesprochenen Ansichten über die militärische Ehre

Ein erschütternder Unglücksfall Wie be
reits aus Venedig mitgetheilt ereignete sich daselbst ein
schrecklicher Unglücksfall welchem ein junges blühendes
Menschenleben zum Opfer siel Vor Kurzem war die Fa
milie des Grasen Plater aus Warschau in Venedig ein
getroffen und hatte in einem der fashionabelsten Hotels
Wohnung genommen Die aus Vater Sohn zwei Töch
tern und dem Bräutigam der älteren Tochter bestehende
Familie war zum Vergnügen in die schöne Lagunenstadt
gekommen um die herrliche Herbstzeit dort zu verbringen
Vor einigen Tagen äußerte die jüngere Komtesse ein
reizendes Mädchen von kaum 17 Jahren den lebhaften
Wunsch im Meere zu baden Gras Plater säumte nicht
den Wunsch seiner geliebten Tochter zu erfüllen und führte
sie in eine am Lido gelegene Badeanstalt sie dem Schutze
des Schwimmmeisters besonders empfehlend Trotzdem
Letzterer sich überzeugt hatte daß die Komtesse eine gute
Schwimmerin sei erlaubte er es im Hinblick auf das un
verläßliche Wetter nicht daß sie allein ins Meer schwimme
und schwamm in angemessener Entfernung hinter ihr her
Die junge Dame hatte aber an dem Schwimmen ein so
großes Vergnügen gefunden daß sie der Mahnung des
Schwimmmeisters umzukehren keine Folge gab Unglück
licherweise gerieth die Komtesse in eine sehr gefährliche
Strömung welche sie den Händen des Schwimmmeisters
der sich mit aller Gewalt in ihre Nähe gearbeitet und
das Mädchen gefaßt hatte wieder entriß Während sich
das entsetzliche Schauspiel draußen auf dem Wasser ab
spielte und die herzzerreißenden Hülserufe des von den
Wasserwirbeln fortgerissenen Mädchens immer schwächer
wurden blieben die Angehörigen der unglücklichen Komtesse
auf dem Lido wie angewurzelt der Schreck das Entsetzen
hatte sie der Sprache und Aktion vollständig beraubt Der
Vater der sein Kind eines grausenhaftsn Todes sterben
sah war todtenbleich auf die Knie gesunken und schaute
mit stieren Blicken auf das entsetzliche Bild Seine Arme
umklammerten krampfhaft den Sohn welcher obgleich eine
Rettung vollkommen aussichtslos erscheinen mußte sich so
fort ins Wasser stürzen wollte Die Schwester der be
klagenswerthen Komtesse fiel in eine schwere Ohnmacht aus
welcher sie lange Zeit nicht zum Bewußtsein gebracht wer
den konnte Sofort waren Boote entsendet worden allein
sie kamen zu spät die junge Gräfin war in dem tückischen
Elemente spurlos verschwunden Das traurige Ereigniß

welches mit Recht die allgemeinste Theilnahme erweckt hat
den Vater der ertrunkenen Komtesse auf das Krankenlager
geworfen Die Aerzte fürchten für sein Leben

Zum Bau des Siechenhauses
der Diakonissen Anstalt hat mir ein M H sich zeichnender
edler Wohlthäter aus hiesiger Stadt unterm 25 September
per Post eine reiche Gabe von 1000 zugesandt Indem
ich dem ungenannten werthen Freunde den herzlichsten Dank
unserer ganzen Anstalt für diese reiche Beihülfe zu unserem
Neubau ausspreche wünsche ich daß ihm der Herr unser
Gott ein reicher Vergelter sein möge Möchte dieses edle
Beispiel noch andere Wohlthäter zur Nachahmung reizen
denn wir brauchen zur Vollendung des Baues und zur
inneren Einrichtung des Hauses auf dessen Eröffnung be
reits viele Sieche Einsame Altersschwache aus allen Stän
den warten noch viele Mittel und haben um den Bau zl
vollenden eine Schuld von 131,000 aufnehmen müssen
Jede auch die geringste Gabe zu unserem neuen Hause der
Barmherzigkeit würde mit herzlichem Dank in Empfang
nehmen Jordan Pastor am Diakonissenhause

Die monatliche Missionsstunde in der Marienkirche
wird diesmal am nächsten Montag deu 9 Oktober
Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz halten Die
Missionsfreunde der Stadtgemeinden werden mit der Bitte
um ihre Theilnahme an diesen Gottesdienst freundlich
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Bekanntmachung
Das Bureau der königlichen 3 Bezirks Kompaguie Provinzial Jnfanterie

der Stadt Halle ist nach
Berggaffe Nr 1

das Büreau der königlichen 3 Bezirks Kompagnie südlicher Theil des Saal
kreises nach

Augnstastratze Nr 6a
verlegt

Halle a/S den 28 September 1882
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Ernst Heinrich Haase aus Halle geboren am 17 April

1844 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls im wiederholten Rück
falle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 2 Oktober 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen die unverehelichte Karoline Marie Braudt aus Halle daselbst geboren

am 27 Oktober 1866 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 30 September 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Wohnung in bester
I TZ II Geschäftslage der Leip

zigerstraße zu verMie
then Näheres durch

Rudolf Moffe gr Ulrichstraße 4

Ein Laden mit Wohnung
uud Werkstatt Ostern zu verMiethen Zu
erfragen Graseweg 19 BW Reuduitzer
Bierhalle

Ebendaselbst 2te Etage 2 Stuben Kammer
Küche sof ort oder späte r

Alte Promenade 24 ist die 2te Etage best
aus 6 Zimmern Kammern uud Zubehör auch
Eartenben, zum 1 April zu vermiethen

Die Part Wohnung Henriettenstraße 16
3 heizb Stuben und Zubehör mit Garten
benutzung ist an ruhige Miether zu vermie
chen und zum 1 April 83 zu beziehen

Näheres das 1 Etage

Zu vermiethen für 120 H Leipziger
straße 102 3te Etage

Die größere herrschaftliche Wohnung Magde
burgerstraße 30a gegenüber der Klinik ist
zu vermiethen

i srdl Wohnung 2 St K K i Jan
zu vermiethen ll Schlamm 3 I

Eine Wohnung von 5 Zimmern
2 Kammern Küche und Zubehör nebst
Gartenpromenade ist z 1 April 8S
z u vermiethen Niemeyerstra tze 4

Herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern
Zubehör und Benutz e freil schönen Gartens
1 April zu bez Näh Niemeherstr 10 p

Herrschaftliche Wohnung mit Gartenbenutz
zu vermiethen 1 Januar ev früher

Bernburgerstraße 15

Die herrschaftliche Parterre Wohnung Wil
Helmstraße 20 ist zu vermiethen sofort oder
1 Januar zu beziehen

Näheres im Hause 2 Treppen

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör jetzt zu vermiethen und
1 Januar zu beziehen Berlinerstraße 6

Marienstraße 1 nahe dem Bahnhof ist
die 1 Etage 7 Stuben und alles Zubehör
zum 1 April zu beziehen

Eine freundl Wohnung im Erdgeschoß in
der Charlottenstraße i Januar zu beziehen

Näheres gr Märkerstraße 24
Eine Wohnung hohes Parterre im Kö

nigsviertel ist zu vermiethen und 1 Januar
zu beziehen Zu ersr bei

D Keil Wagenfabrik Leipzigers 72
Herrschaft Wohnung 3 heizb Zimmer u

a Zub 1 April zu beziehen Harz 10a
2 Stuben Kammern Küche c an solide

mögl kinderlose Familie 1 Januar zu ver
miethen kl Klausstraße 4

Eine freundliche Wohnung Beletage ist
wegen Versetzung zum 1 Nov zu vermiethen

Näheres Gciststraße 4
2 Wohnungen zu 42 u 52 sind sofort

zu vermiethen und zu beziehen Näheres
Landwehrstraße 6

Frdl gr St Nebenst und Zubehör sofort
oder später beziehbar Lindenstraße 4

Zwei Wohnungen zu 90 und 96 zum
1 Januar an ruhige Miether zu vermiethen

Giebichenstein Bnrgstraße 5

1 möbl Zimmer v erm Leipzigerstr 44

Gr fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Frdl möbl Stube Parkstr 11 III r

Montags und Donnerstags UebnnH

Preszburg 4 Oktober Orig Telegr Der Erlaß
Tisza s verhängt das Standrecht auf einen Monat über
das Preßburger Komitat und ernennt den Obergespan
Esterhazy zum außerordentlichen Kommissar für das ganze
Preßburger Komitatsgebiet

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Eine größere Werkstatt auch passend als
Riederlagsranm ist zu vermiethen

Kla usthor straße 10

Wohn ung sofort zu vermieth en gr Wallstr 29

Stube K K f Zub für 50 A an kin
derlose Leute zu vermiethen kl Sandberg 3

Stube Kammer Küche Sout an kinderl
Leute zu vermiethen Klausthorvorstadt 11

Freundliche Stube möblirt oder unmöblirt
sogleich zu beziehen Langegasse 22 I

Eingang Dehboldsgasse 4

Möbl Stube Königsv Südstraße 3 p
Möbl Stube Anhaltemraße 9 Hof I
Möbl Stube m 10 Parkstr 12 ls
Möbl Zimmer Königstraße 15 I

Gut möbl Z u K Eharlottenstr 4 III
Anst Schlafstelle m K Fleischerg 16 I
Anst Schlafstelle offen Sophienstr 9 III

Anst Schläfst m K Schm eerftr 17/18 H II
An st Schlafstelle mit Kost Südstr 4 II
Ein Laden wird gesucht für ein Kolo

nialwaarengeschäft sich eignend Offerten unter

D E in der Exped d Bl erbeten
Ein freundlicher Laden mit 1 oder 2 Stu

ben wird in einer guten Geschäftslage zum
1 Januar gesucht

Offerten mit Preisangabe erbeten
alte Promenade 3

Eine Wohnung von St K nebst Zubehör
im Preise bis zu 40 A wird sofort gesucht

Offerten unter C L in der Exped d Bl
erbeten

Eine kleine frenndl nnmöbl Woh
nung für eine alleinst Wittwe sofort
zu miethen gesucht Offerten unter T 89
in der Exped d Bl erbeten



Polizei Verordnung
betreffend den Betrieb der Straßenbahn im Polizeibezirk der

Htaät Kakke a/8

als

In Gemäßheit des Z 37 der Reichsgewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 B G
Bl S 245 sowie auf Grund der ZZ 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Ver
waltung vom 11 März 1850 G S S 265 und der ZZ 79 und 80 des Gesetzes über
die Organisation der Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 G S S 291 wird
hierdurch mit Zustimmung des Gemeinde Vorstandes in Bezug auf die Straßenbahn im
Polizei Bezirk Halle a/S Folgendes verordnet

I Pflichten der Unternehmer
hinsichtlich

des Betriebs Personals
8 i

Bei dem Betriebe der Straßenbahn dürfen nur Personen beschäftigt werden welche
mindestens 18 Jahre alt im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte zuverlässig und nicht mit
auffallenden körperlichen und geistigen Gebrechen behaftet sind Kutscher müssen überdies des
Mährens und der Behandlung der Pferde kundig sein Die Annahme und Entlassung dieses
Betriebs Personals haben die Straßenbahn Unternehmer der Polizei Verwaltung binnen
24 Stunden schriftlich anzuzeigen Diejenigen Bediensteten der Straßenbahn welche die
Polizei Verwaltung als den obigen Anforderungen nicht entsprechend erachtet sind auf schrift
liche Aufforderung der letzteren sofort aus dem Betriebe zu entlassen

8 2
Ueber das Betriebs Personal haben die Unternehmer Nachweisungslisten zu führen aus

welchen der vollständige Vor und Zuname das Alter der Geburtsort die Wohnung der
Tag der Annahme und des Austritts und die Nummer des Dienstabzeichens Z 3 zu ersehen
sein muß

Diese Listen sind den Polizei Beamten auf Verlangen zur Einficht vorzulegen und
dürfen weder unleserlich gemacht noch ohne polizeiliche Erlaubniß ganz oder theilweise ver
nichtet werden Die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben haben die Unternehmer zu
vertreten

3

Im Dienst muß das Betriebs Personal eine von der Polizei Verwaltung hinsichtlich der
Form Farbe und Abzeichen genehmigte Dienstkleidung und vorn an der Kopfbedeckung die in
der Nachweisungsliste H 2 angegebene Nummer des Dienstzeichens tragen

8 4
Die Unternehmer sind verpflichtet an das Betriebs Personal ergehende polizeiliche Vor

ladungen und Verfügungen unter eigener Verantwortlichkeit für die richtige und pünktliche
Bestellung entgegenzunehmen und dem Betreffenden zu behändigen

L Des Betriebs Materials
a Wagen

8 5
Die Wagen müssen in jeder Beziehung anständig und sauber haltbar gebaut gut lackirt

gefedert verdeckt mit Vorder und Seitenfenstern mit Schiebethüren und mit stehendem Tritt
versehen auch von innen zu öffnen und derart eingerichtet sein daß das Ein und Aussteigen
gefahrlos und bequem erfolgen kann

Der jeweilige Vorderperron muß mit einer Verschlußkette versehen sein welche das Auf
und Absteigen von Fahrgästen während der Fahrt verhindert

Die äußere Breite der Wagen muß 1,90 m betragen
Jeder Wagen muß versehen sein mit

a, einer weitleuchtenden Blend oder Signal Laterne nach polizeilicher Vorschrift an der
jeweiligen Vorderseite des Wagens sowie einer genügenden Beleuchtungsvorrichtung
zur Erhellung des Innern des Wagens und der beiden Perrons

b zwei Zugleinen oder ähnlichen Vorrichtungen mittelst welcher ein Signalverkehr zwischen
den Fahrgästen und dem Kutscher in bequemer Weise stattfinden kann

o einer kräftig wirkenden Bremsvorrichtung deren Handhaben dein Kutscherplatze so nahe
liegen daß sie von dort aus leicht angezogen werden können

ä einer roth weißen Fahne vergl 10
o einer Glocke an der jeweiligen Vorderseite

Außerdem muß so lange polizeilich gestattet wird daß die Wagen ohne Eonducteur
fahren

k an der jeweiligen Vorderwand des Wagens eine während der Dunkelheit beleuchtbare
Zahlbüchse mit einer von dem Kutscher und den Fahrgästen gleichmäßig zu übersehen
den Zahlplatte und

Z an der Decke des jeweiligen Vorderperrons ein Spiegel angebracht sein welcher dem
Kutscher in seiner gewöhnlichen Stellung während der Fahrt einen vollen Ueberblick
über das Innere des Wagens gestattet

Während der Sommerzeit können offene Wagen ohne Vorder und Seitenwände sowie
Perrons welche von beiden Seiten bestiegen werden können Verwendung finden doch müssen
dieselben im Uebrigen den vorstehenden Bestimmungen entsprechen

Die Wagen erhalten fortlaufende Nummern Dieselben werden behufs der Feststellung
ob Bauart und Einrichtung den Vorschriften genügen sowie zur Bestimmung der zulässigen
Zahl und Vertheilung der Plätze auf schriftliche Anmeldung der Unternehmer einer Prüfung
durch die Polizei Verwaltung unterworfen und dürfen erst nachdem sie von dieser vorschrifts
mäßig befunden in Betrieb genommen werden

8 6
An jeder Außenseite des Wagens ist die Nummer desselben die Zahl der vorhan

denen Plätze Sitzund Stehplätze und die zu befahrende Linie in augenfälliger Schrift
anzugeben

Im Innern muß der zur Zeit gültige mit dem Beglaubigungsvermerk der Polizei
Verwaltung versehene Fahrplan nebst Taxe Z 9 sowie ein Abdruck der das Verhalten der
Fahrgäste behandelnden W 31 35 dieser Verordnung aushängen

l Pferde und Geschirre
8 7

Die Pferde müssen vollkommen diensttauglich sein Als untauglich gelten namentlich
solche welche mit ansteckenden Krankheiten oder äußeren Schäden behaftet unkräftig lahm
oder abgetrieben sind Die Geschirre müssen von Leder haltbar anständig und zweckdienlich
eingerichtet sein

e Untaugliches Betriebsmaterial
8 8

Betriebsmaterial dessen Zustand den Vorschriften der ZA 5 7 nicht entspricht wird
vom Betriebe ausgeschlossen Die Ausschließung erfolgt gültig mittelst schriftlicher Verfügung
der Polizei Verwaltung Betriebsmaterial welches aus irgend einem Grunde als unbedingt
oder bedingt unbrauchbar ausgeschlossen worden ist darf zum Betriebe nicht mehr beziehungs
weise nicht eher wieder benutzt werden als bis die Ursachen der Ausschließung beseitigt sind
und daß dies der Fall von der Polizei Verwaltung nach neuerer Prüfung schriftlich
anerkannt ist

0 Des Betriebes
9

Der Betrieb regelt sich nach dem von der Polizei Verwaltung genehmigten Fahrplan
Die Fahrpreise werden von derselben Behörde in Uebereinstimmung mit der Gemeinde

behörde dem Magistrat durch die Taxe festgesetzt

Fahrplan und Taxe werden in ortsüblicher Weise durch das hiesiege amtliche Verord
nungsblatt bekannt gemacht und bilden alsdann mit ihren jeweiligen Bestimmungen ein Zu
behör dieser Verordnung

Abweichungen von dem bestehenden Fahrplane sind nur insofern gestattet als
zwischen die fahrplanmäßigen Züge jedoch ohne Verminderung oder Verlegung derselben noch
andere Züge je nach dem vorhandenen Verkehrsbedürfnisse eingelegt werden

Überschreitungen der bestehenden Taxe sind nicht gestattet

8 10
Jeder Bahnzug besteht nur aus einem Wagen Mehrere Wagen durch ein und das

elbe Gespann zu befördern ist untersagt
Fahren zwei Straßenbahnwagen unmittelbar hintereinander so ist auf dem ersten zum

Zeichen dessen eine roth weiße Fahne anzubringen

8 iiWährend der Stunden in welchen der Betrieb ruht dürfen keine Straßenbahnwagen
auf den öffentlichen Straßen stehen bleiben

8 12
Die Unternehmer haben bei eintretendem Bedürfniß an denjenigen Punkten welche

ihnen von der Polizei Verwaltung bezeichnet werden Posten zur Sicherung des Fußgänger
und Wagen Verkehrs aufzustellen

13
Die Signale erfolgen durch die Glocke welche zur rechten Hand über dem Kutscher

angebracht sein muß

8 14
Bei Eintritt der Dunkelheit bei dichtem Nebel bei Schneebahn oder sonst auf polizei

liche Anordnung find den Pferden während der Fahrt Glocken oder klingende Schellen
anzuhängen

15
Die Unternehmer haben dafür zu sorgen daß die Spurrinne der Bahn von allen

den Bahnverkehr hindernden Gegenständen insbesondere von Schmutz Schnee oder Eis rein
gehalten wird

8 16
Ueber alle Vorkommnisse welche den regelmäßigen Gang des Betriebs stören oder

unterbrechen haben die Unternehmer der Polizei Verwaltung binnen 24 Stunden schriftliche
Anzeige zu machen

II Pflichten des Betriebs Personals
V Gemeinsame

8 17
Das Betriebspersonal muß jeden Wechsel seiner Wohnung binnen 24 Stunden dem

Unternehmer anzeigen

18
Während der Dienststunden muß dasselbe

a die von dem Unternehmer eingeführte Dienstkleidung Z 3 tragen
k mit einer richtiggehenden nach der Bahnhofsuhr zu regulierenden Taschenuhr ver

sehen sein

8 19
Das Betragen des Betriebspersonals gegen das Publikum muß höflich und bescheiden sein
Das Anrufen von Personen um dieselben zur Mitfahrt zu veranlassen sowie das

Tabakrauchen während der Fahrt ist untersagt

8 20
Den auf den Bahnbetrieb bezüglichen Weisungen der Polizeibeamten hat das Betriebs

personal unbedingt nachzukommen

L Besondere des Kutschers
8 21

Der Kutscher hat dafür zu sorgen daß seine Wagen
a die planmäßigen Abfahrts und Ankunftszeiten innehält und die Ausweichungen recht

zeitig berührt
d während der Dunkelheit mittelst der im 5 vorgesehenen Beleuchtungsvorrichtung nach

Außen und im Innern inel der Zahlbüchse vollständig erleuchtet ist
e während der Fahrstunden im Innern reinlich gehalten wird Auch ist derselbe dafür

verantwortlich daß während der Fahrt der jeweilige Vorderperron mittelst der vor
geschriebenen Ketten verschlossen ist Z 5

8 22
Der Kutscher darf die Mitfahrt weder einer höheren als der bestimmungsmäßigen Per

onenzahl Z 6 noch solchen Personen gestatten welche betrunken sind oder die Mitfahrenden
durch abstoßende Krankheitserscheinungen oder unreinliches Äußere belästigen würden Auch
darf er nicht die Mitnahme von Hunden geladenen Gewehren feuergefährlichen Gegenständen
Tragkörben oder solchem Handgepäck zulassen welches durch seinen Umfang üblen Geruch
oder seine schmutzige Beschaffenheit den Fahrgästen lästig werden könnte

Sofern aber diese Fälle nicht vorliegen darf er Keinem die Mitfahrt verweigern

8 23
Der Kutscher muß wenn Fahrgäste ein und aussteigen wollen auf Verlangen überall

halten laffen mit Ausnahme folgender Stellen
in den Geleiskurven beim Einfahren in die Ausweichen bei erheblichen Stei
gungen und bei Straßenübergängen

Auch darf derselbe nicht eher weiter fahren als bis der Einsteigende Platz genommen
beziehungsweis der Aussteigende die Erde erreicht hat

8 24
Der Kutscher hat darauf zu halten daß jeder Fahrgast sofort nachdem er eingestiegen

das Fahrgeld in die Zahlbüchse wirft Derselbe darf hierbei den Fahrgästen Beträge bis zu
einer Mark in Münzsorten welche die Bezahlung des Fahrgeldes gestatten umwechseln sofern
durch die Vornahme dieses Geschäfts die Aufsicht über den Wagen nicht leidet jedoch ist ihm
untersagt für das Wechseln unter irgend einem Vorwande eine Vergütung zu beanspruchen

8 25
Der Kutscher hat auf die Beobachtung der für die Fahrgäste in den 31 35

erlassenen Vorschriften mit Strenge zu halten Fahrgäste welcher seiner Weisung ungeachtet
denselben zuwiderhandeln oder die Mitfahrenden durch Rohheiten oder Unanständigkeiten
belästigen aus dem Wagen zu entfernen und zu diesem Behufe nöthigenfalls die Mitwirkung
der Polizei Beamten in Anspruch zu nehmen

8 26
Sofort nach dem Eintreffen des Wagens auf den Endpunkten der Linie hat der

Kutscher denselben genau zu durchsuchen und zurückgebliebene Effekten den betreffenden Fahr
gästen wenn solche noch anwesend auf der Stelle zu behändigen anderen Falls aber sorgsam
zu bewahren und spätestens am nächsten Morgen den Unternehmern zu übergeben

Letztere haben dieselben unverzüglich an die Polizei Verwaltung abzuliefern

8 27
Der Kutscher darf während der Fahrt den ihm angewiesenen Platz nur im äußersten

Nochfall zur Wahrnehinung der ihm in den vorigen Paragraphen auferlegten Verpflichtungen
und auch dann nur nachdem der Wagen fest gebremst ist verlassen



Derselbe hat alle Vorsicht anzuwenden um Zusammenstöße mit anderem Fuhrwerk zu
vermeiden bei eintretender Befürchtung solcher Zusammenstöße hat er still zu halten

Fahren zwei Bahnwagen unmittelbar hintereinander ß 10 so ist zwischen dem Ende
des ersten und der Spitze des zweiten Wagens ein Abstand von 20 m zu halten

s 28
In schnellerer Gangart als im Trabe zu fahren ist untersagt Schritt muß gefahren

werden
a auf denjenigen Straßenstrecken auf denen auch anderem Fuhrwerk das Schrittfahren

durch öffentliche Bekanntmachung oder Anschlag geboten oder bezüglich derer für die
Straßenbahn Wagen ein besonderes bezügliches Gebot an die Unternehmer durch polizei
liche Verfügung ergangen ist

k in den Ausweichungen
Bei der Annäherung an Straßenkreuzungen ist stets mit besonderer Vorsicht zu fahren

dagegen sind die Straßenkreuzungen selbst sofern sie nicht unter die vorstehende Bestimmung
unter Ä fallen im Trab zu durchfahren Auf abschüssigen Stellen ist von der Bremse Ge
brauch zu machen Gehalten muß werden vor marschirenden Militairabtheilungen Leichen
und anderen von der Polizei Verwaltung gestatteten öffentlichen Aufzügen sofern zum Vor
beipassiren kein Raum vorhanden ist

29
Der Kutscher hat die Signale Läuten der Glocke zu geben

a beim Passiren der Straßenkreuzungen
d sobald Hindernisse auf der Bahn bemerkt werden

30
Außerordentliche Vorfälle welche den Bahnbetrieb berühren namentlich Störungen

und Unterbrechungen der planmäßigen Fahrten hat der Kutscher sofort zur Kenntniß der
Unternehmer zu bringen

III Bestimmungen für die Sahrgäste
8 31

Hunde geladene Gewehre feuergefährliche Gegenstände Tragkörbe oder solches Hand
gepäck welches durch seinen Umfang üblen Geruch oder schmutzige Beschaffenheit den Fahr
gästen lästig werden könnte dürfen nicht mit in den Bahnwagen und zwar auch nicht mit
auf die Perrons genommen werden

s 32
Das Tabakrauchen ist nur auf den Außenplätzen Perrons gestattet

Z 33
Singen Musiciren und Lärmen ist untersagt auch ist den zur Aufrechterhaltung der

Ordnung ergehenden Weisungen des Betriebspersonals und namentlich des Kutschers Z 25
Folge zu leisten

s 34
Das Auf und Absteigen der Fahrgäste zu und von dem Vorder Perron während

der Fahrt ist untersagt
Der auf dem Hinter Perron zum Aus und Einsteigen bestimmte durch Aufschrift

markirte Platz ist frei zu lassen
s 35

Das taxmäßige Fahrgeld ist so lange die Wagen ohne Condukteure fahren sofort
nachdem der Fahrgast eingestiegen in die in der Vorderwand des Wagens befindliche Zahl
büchse zu werfen Dasselbe ist daher in dem taxmäßigen Betrage von dem Fahrgaste bereit zu
halten und hat dieser keinen Anspruch auf Wechseln größerer Geldstücke Seitens des Kutschers
dem letzteren ist jedoch gestattet soweit seine Aufmerksamkeit nicht durch die über den Wagen
zu führende Aufsicht beansprucht wird Beträge bis zu 1 Mark zu wechseln 24

Ein Fahrgast der die vorgeschriebene Zahlung des Fahrgeldes nicht sofort bewirkt
kann von dem Kutscher aus dem Wagen entfernt werden bleibt jedoch dennoch zur Zahlung
des Fahrgeldes verpflichtet Ebenso haben Fahrgäste welche wegen Nichtbeachtung der vor
stehend in den ZZ 31 34 erlassenen Vorschriften aus dem Wagen verwiesen werden keinen
Anspruch auf Ersatz des Fahrgeldes

Desgleichen kann ein Fahrgast wenn er einen höheren Geldbetrag als das Fahrgeld
ausmacht in die Zahlbüchse eingeworfen hat nicht die Wiedererstattung des zuviel Gezahlten
fordern

IV Bestimmungen für das Publikum
36

Beim Ertönen der Bahn Signale ZH 13 und 29 hat das Publikum sich überall von
der Bahn zu entfernen Reiter Fuhrwerke und Vieh Transporte müssen dem entgegenkom
menden Bahnwagen vollständig und so zeitig ausweichen daß die Fahrt desselben nicht gefähr
det oder aufgehalten wird Ebenso hat das in derselben Richtung wie der Bahnwagen fahrende
Fuhrwerk auf das Signal des Kutschers das Bahngeleis sofort zu verlassen und in der vor
bemerkten Weise bei Seite zu fahren Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt
haben Reiter Fuhrwerke und Vieh Transporte sich stets rechts zu halten Schweres oder
sogenanntes Lastfuhrwerk darf die Bahn sobald und soweit der Fahrdamm neben derselben
frei ist überhaupt nicht berühren

Ausgenommen von vorstehenden Bestimmungen sind marschirende Militärabtheilungen
Leichen und andere von der Polizei Verwaltung gestattete öffentliche Aufzüge 28

37
Durch das Auf und Abladen von Gütern durch die Reinigung von Aborten sowie

durch das Niederlegen von Baumaterialien Kohlen und sonstigen Gegenständen darf der
Betrieb der Straßenbahn nicht behindert werden

Liegt die Bahn nicht in der Mitte sondern auf einer Seite der Straße so darf das
Auf und Abladen von Gütern das Niederlegen von Baumaterialien ze nur auf der ent
gegengesetzten Straßenseite vorgenommen werden Im Besonderen dürfen Fuhrwerk und Vieh
in der Nähe der Geleise der Straßenbahn nicht aufsichtslos gelassen werden oder stehen bleiben

s 38
Das Nachahmen der Signale der Straßenbahn ist verboten Muthwillige oder fahr

lässige Störung und Gefährdung des Bahnbetriebs ist strafbar

V polizeiliche Beaufsichtigung
s 39

Unternehmer sowie das Betriebspersonal haben den auf den Bahnbetrieb bezüglichen
in Gemäßheit dieser Verordnung an sie ergehende Vorladungen und Weisungen der Polizei
Verwaltung beziehungsweise der Polizeibeamten unbedingt Folge zu leisten

s 40 IIst von den Unternehmern zur Leitung des Betriebs der hiesigen Straßenbahn ein Ver
t reter Direktor oder Inspektor eingesetzt so ist derselbe für die Beobachtung der in dieser
Polizei Verordnung den Unternehmern auferlegten Verpflichtungen in erster Reihe verantwort
lich doch bleiben außerdem die Unternehmer subfidiarisch haftbar

VI Straf Bestimmungen
41

Übertretungen der vorstehenden Bestimmungen soweit sie in den allgemeinen Gesetzen
nicht mit höheren Strafen bedroht sind werden mit Geldstrafe bis zu 30 im Unver
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

s 42
Abgesehen von den in Gemäßheit des Z 41 verwirkten Strafen können durch eine an

die Unternehmer gerichtete Verfügung der Polizei Verwaltung die in dieser Verordnung
genannten Bediensteten der Straßenbahn von der Beschäftigung bei dem Bahnbetrieb aus
geschlossen werden wenn aus Handlungen oder Unterlassungen derselben der Mangel der
erforderlichen Eigenschaften erhellt insbesondere wenn dieselben

a während des Dienstes im trunkenen Zustande betroffen werden
d gegen die Fahrgäste sich ungebührlich betragen
c die Taxe überschreiten
ä der Vorschrift des Z 26 entgegen die Ablieferung gefundener Gegenstände unterlassen
s andere Vorschriften dieser Verordnung wiederholt übertreten

Halle a/S den 29 September 1882
Die Polizei Verwaltung

i V von Holly

Freitag den 6 Oktober er
Vormittags 11 Uhr

versteigere ich Oberglaucha Nr 15 hier
zwangsweise

46 Stück Kanarienvögel
FZiets e Gerichts Bollzieher

Vollsaftigen

Schweizerkäse
1 Pfd 1 s feine Brav Sardellen

a 1 Pfd 1,60 Rollheringe in pikanter
Sauce a Stück 10 H Holland Heringe
fein marinirt s Stück 15 H Preiselbeeren
dick eingekocht a Pfd 25 H empfiehlt

Hvmuis
gr Ulrichstr 54

Echt Teltmer Mcheil
empfiehlt

gr Ulrichftratze 27

Trockenes Brennholz
stets Wnchererstr 46

Neusilberblech Draht n Gutz empf
gr Klausstr 26

Ein gebrauchter aber noch guter eiserner
Heizofen und i dergl Stubeukochofeu zu
kaufen gesucht M erseburgerstraße 39 p

Tüchtige

werden zu sofortigem Antritt gesucht von
in Rotzlau

Mne tüchtige Directriee wird zum sofort
Antritt gesucht bei Frauziska Thümmel

Barfüßerstraße 6

Ein kräft Mädchen vom ande wird sofort
gesucht große Märkerstraße 17

Ein Mädchen für Restauration sofort ge

sucht Töpserplan 4
I Miidch f Küche u Haus find hier

u autzerh fof u 15 Oct gute St

5 Trödel 9

Zum 1 November suche ich ein ordentliches
und fleißiges Mädchen für Küche und Haus

Frau Steuer Jnspector Hoppe
Albrechtstraße 30

Ein gut empfohlenes Mädchen wünscht
Stelle für Küche und Haus Zu erfragen

alte Promena de 28 I
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

werden gesucht und nachgewiesen durch
IvekiiiAvr kl Schlamm 8

I

Waschfrau v erlan gt
Aufwartung gesucht

Harz 49
Harz 12 I

In unserem Hause große Stein
stratze 71 ist per sofort oder später
zu vermiethen ein aus 5 Fenstern
Front bestehender

großer Saal
worin seit Jahren ein Möbelhandel
betrieben sowie die damit verbun
dene Wohnung bestehend aus zwei
Stuben und Küche

kr kt lniltx

S

I

Ein schöner Laden mit Coniptoir und
Wohnung zum 1 Januar oder I April 83
zu vermiethen gr Ulrichstraße 37

Lluotierstrasse 11
hohes Parterre 6 Stuben Kammern Bad
Küche und Zubehör zum 1 April 83 zu ver
miethen Näheres daselbst 2te Etage

1 Etage zu vermiethen
gr Ulrichstraße 37

Zwei herrschaftliche Wohnungen Bel
etage und 2ie Etage bestehend aus je 7 heiz
baren Stube auf Verlangen mit Pferdes
stall und Wagenremise zum i April oder
früher zu beziehen Königstraße 20d

bestehend aus Salon und acht Zimmern nebst
Zubehör und Gartenbenutzung ist in meinem
Hause Karlstratze 7 parterre zu nächste
Ostern zu vermiethen Prof Dr Gosche

Mv ditiou im Waisenhaus

Die sehr schöne herrschaftlich eingerichtete
Beletage Wettinerstraße 6 ist sofort oder spä

ter zu vermiethen Näheres
Steinweg 33 im Comptoir

Die herrschaftlich eingerichtete 2te Etage
Friedrichsplatz 4 ist wegen Wegzug des jetzi
gen Inhabers zum 1 April 83 zu vermie
then Näheres Steinweg 33

Die sehr schöne herrschaftlich eingerichtete

Beletage WU
Wettinerstraße Nr 6 ist sofort oder späler
zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Comptoir
1 Wohnung verm 1 Nov Feldstraße 9a
Drei Mark mit der Bestimmung für

eine arme Kranke sind am Ernedankseste in
dem Kirchenbecken der St Ulrichskirche ge
funden und der Bestimmung gemäß verwendet

worden Sirach 40 17 Sickel

Anst Harras M
Markt 25 Waagegebäude

empfiehlt sein reichhaltig sortirteS Meers
schaumwaaren Lager in Cylinder
Fayon Figuren und Charakterspitzen
bester prima Qualität

Da Meerschaumwaaren durch Sonne
und Staub schnell leiden so mache davon
keine größeren Auslagen im Schaufenster

Indem ich bitte bei Bedarf meine grotze
Auswahl zu prüfen gebe ich für prima
Qualität unter Zuficherung billigster Preise
weitgehendeste Garantie

Auf Damenmäntel geübte

werden bei höh Lohn gesucht
k Vv88

Eine tücht ordentl Aufwartung für den
Vormittag gesucht Merseburgerstraße 41

Ein junges anständ Mädchen sucht sofort
Stelle als Haus oder Kindermädchen

Zu erfragen Spitze 2 Hof 2 Tr
Kapitalien verschiedene Posten auf gute

Hypotheken theils gesucht theils auszuleihen
durch C Kysow Marienstraße 1

Wasserleitungshähne reparirt
Ferd Haatzengter gr Klausstraße 26
Oberhemden Stck 13 H werden

schön sauber geplättet Wuchere rstr 16 I l

Kleinen Mädchen ertheile ersten Un
terricht im Stricken Sticken Häkeln

lluterberg 1 2 Tr
S666 Thaler

zur 1 Hypothek zum 1 Januar 1883 zu
4i/z /g gesucht Unterhändler verbeten Off
sud I H 744Z an Lurek H Lo erb

6666 Thaler
zur 1 Hypothek sofort zu 4 gesucht
Unterhändler verbeten Offerten sub A M
7444 an F Lurok ck Lo erbeten

4566 erste Hypothek zu leihen ge
sucht Zu erfragen beim

Kaufmann Ptesse Bernburgerstraße 1

ÄM Theater
Donnerstag den 5 Ockober 1882

12 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum ersten Male

Tragödie in 4 Akten von E v Wildenbruch
Freitag Zum dritten Male

Posse von Wilken

Donnerstag Generalversammlung
Uhren w gut u billig rep Graseweg 13 Z

Nähverein im Diakonisfenhause
Donnerstag den 5 Oktober Nachmittags

3 Uhr und fortan an jedem ersten Donnerstag
des Monats Um zahlreiche Betheiligung
wird dringend gebeten

Auf der

Post Regenschirm
vertauscht Umtausch im Cigarren Geschäft

Rathhausgasse 16

Wr den Jnserateuthtil verantwortlich
M Uhltwau w Hall

Buchdruck d Waistuh ms tu Hall a d S
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